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37500 Sonnen otm pti ll-Voste« oerfenW.
kranMsch-engltscker kriegsrat in Calais. — Der fall „Laconia“ und die vereinigten Staaten.

Smtücke Sekanntmochnngen.
Pekasntmach « « -

' Beim 1. 3. März 1917 Hecken sich zu . melden: . >
ftlmMche am8 . S ^ tember *870 imh spittergeborrnen, im
« chrpflWi ^ » Alter stehe»bro Personen, die dir Emjchek
btmq davervb««tavgttch oder dauernd kiegsundrauchbär
«»er demerad selb- und Wr»ft- n>ie«st«nsähig oder d«w« S
Garnison- uudatdrftsvrl weuduugsnvsählg erhalten Hab«
und zwar:
») hei der Ortsbehörde:

alle unausgebildeten Leute,
b) beim Bezirksfeldwebel in Oberlahuftein.

alle ausgebildeten Leute.
Als ausgebildrt gelten diejenigen Leute, die

1. im Frieden 1 Jahr und länger aktiv gedient haben
(Einjährig -Freiwillige mehr als 9 Monate ),

2 . alle geübten Ersatzreservisten,
3. alle Ersatzreservisten, die während des Krieges 3 Mo¬

nate t»nd länger gebient haben.
Leute des unausgebildeten Landsturms , die während

des Krieges cingezogen waren , gleichgültig wie lange , ha¬
ben sich mit den unausgebildeten Mannschaften zu melden.

Militärpapiere sind mitzubringen oder miteinzusenden.
Die Unterlassung der Anmeldung wird nach den Be¬

stimmungen des Mititärstra ĝesetzbuches streng bestraft'
O t»e r l a b n st e i n , den 26. Februar 1917.

Kgl. Bezirkskommando.
St . Goarshausen , den 28. Februar 1917.

Der Zivilvorsitzendeder Ersatzkommission
des Kreises St . Goarshausen.

Nachtrags -Verordnung
betr . die Regelung des Perbandes von Fleisch und Fleisch¬

waren im Kreise St . Goarshausen/
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über di:

Regelung des Fleischverbrauchs vvin 2l . August 1916 -
(R . G . Bl . S . 941) und der zugehörigen ministeriellen
Ausführungsauweisung vom 8. September 1916 (abge¬
druckt in Nr . 39 des Amtsblattes der .Kgl. Regierung zu
Wiesbaden ) sowie des $ 12 der Verordnung über die Ver-
sorgungsregclung vom 25. September 19.15/4. November
1915 '(R ..'G . BI . S . 607 und 728) wird für den Kreis St.
Goarshausen über die Regelung der Fleischversorgung fol¬
gende Anordnung erlassen:.

Artikel I.
Die . Verordnung des .Kreisausschusses über Fleisch¬

versorgung und Fleischverbrauch vom 30. September 1916
(Kreisbl . Nr 228) wird in Abänderung der Bekanntmach¬
ung vom 7. November 1016  s Kreisbl . Nr . 261) »nie solgt
ergänzt.

1. Der Verlaus von Schweinen von mehr als 60 Kg.
Lebendgeivicht darf nur a » den Biehhandelsverband bezw.
an dir von diesem bestellten Beauftragten erfolgen . Der¬
artige Schweine müssen an die Kreissammclstclle abgelie¬
fert werden.

Die Genehmigung rechtmäßiger Hausschlachtungen wird
hierdurch nicht berührt.

2. Die Ausfuhr non Schlachtschweincn aus dem Kreise
Et . Goarshausen mit Ausnahme der vorstehend für den
Biehhandelsverband bestimmten Schweine — sowie die
Ausfuhr von Fleisch- und Fleischwaren aus dem Kreise ist
untersagt . Zur Ausfuhr von sonstigem Schlachtvieh «aits-
genommen Perbandsvieh ) sowie von Zucht- und Nutzvieh
jeden Alters ist die Genehmigung des Vorsitzenden des
Kreisansschusses erforderlich.

3. Hausschlachtungen von Schweinen werden m der
Regel nur bei einem Lebendgewicht von mindestens 120
Pfund zngelassen, es sei den», daß ein tierärztliches Gut¬
achten beigebracht wird , daß die Schlachtung eines gerin¬
geren Tieres erforderlich ist. (Notschlachtimg.) Zur Haus
schlachtnug von Rindern , Kälbern , Schafen und Schwei¬
nen ist die schriftliche Genehmigung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses nötig Voraussetzung fiir die Erteilung
der Genehmigung ist, daß seit der letzten Schlachtung eine
angemessene Zeit verstrichen ist und daß der dem Selbstver¬
sorger zustehende Fleischvorrat nicht in so erheblichem
Maße überschritten wird , daß der Verderb der Vorräte zu
beftirchten ist. Der Selbstversorge muß das Tier — abge¬
sehen von Kälbern bis zu 6 Wochen — in seiner Wirtschaft

>s 8 Wochen gehalten haben. Es muß aus den
Jen oder Abfällen der Wirtschaft des Selbstver¬

sorgers gemästet sein. Mästen mehrere Personen für den
eigenen Gebrauch gemeinsam Schweine, ', so. können diese
Personen ebenfalls als Selbstversorger nur dann angesehen,
werden , toenn die Mästung aus Erzenchcissen oder Abfällen
der Wirtschaft aller Beteiligten erfolgt ist.

4. Für die Berechnung des Selbstversorgerkoirtingents
ist der Grundsatz maßgebend, daß bei Anrechimng des aus
der Schlachtung gewonnenen Fleisches für den Selbftver
sorger für das erstgeschlachtete Schwein eine Wocheraneuqr
von 59V Gr ., für das zweite Schwein und sonstigesSchlacht-
Vieh eine solche von 418 zwei Drittel Gr . des Schlachtge¬
wichtes als Kontingent zu Grunde zu legen ist. Als Anrech
nungszeit gilt die Dauer eines Jahres jedesmal vom
Tage der Hausichlachtung an gerechnet.

Unter voller Anrechnung aus die Fleischkarte können
mit Genehmigilng des Kommunalverbandes überschießende
Fleischmengen an dem Selbstversorger nahestehende Per¬
sonen namentlich Verwandte im diesseitigen Kreise abge¬
geben werden.

Artikel II.
Die Strafbestimmungen der Ziffer 16 der Verordnung

vom 30. September 1916 finden auch auf die vorstehende
Verordnung Anwendung.

Diese' Verordnung tritt ' sofort in Kraft . -
St . Goarshausen , den 24. Februar 1917.
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.

Berg . Geheimer Regierungsrat.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag, den 5. März ds. Js ., vormittags 9— 1 Uhr,
durch den Kgl . Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer , in feiner Wohnung hierselbft abgehalten.

St . Goarshausen , den 27. Februar 1917 . .
Der Vorsitzende des Kreisansschusses.

Oer öeufcfdie Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

28. Februar, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Englische Erkundungsvorftötzc gegen einige Stellen der
Artoissront wurden abgewicsen.

Im Anrrcgebiet Verliesen Jnsanterieangriffe im Bor-
jeldc unserer Stellungen nach Absicht der Führung.

Westlich von Pailly an. der Aisne wurde eine unserer
Flußsichrrungen von den Franzosen überrumpelt. Durch
Gegenstoß kam die Postenstcllung und die bereits gefangene
Besatzung wieder in unsere Hand.

Auf dem linken Maasuser scheiterten französische Teil-
angrisfe, die noch starkem Feuer nachts gegen unsere Grä¬
ben nordöstlich von Avocourt vorbrachen.

Westlich von Markirch(Bogescn) schlugen Unternehm¬
ungen non vier französischen Aufklärungsabteilungen fehl.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heerrssront des Generalseldmarschall,

Prinzen Leopold von Papern.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Beiderseits der Baleputnastraße im Südteil der Wald¬

karpathen brachte ein gut vorbereiteter forsch durchgeführ¬
ter Angriff unsere Truppen in den Besitz melfterer russischer
Höhenstcllungen. 12 Offiziere, über 300 Mann wurden
gefangen, 11 Maschinengewehreund 9 Minenwerfer er¬
beutet. Die gewonnenen Linien wurden gegen mehrere
nächtliche Gegenangrifie gehalten.

Ein südlich der Straße gelegener Stützpunkt der Rus¬
sen ist nach Zerstörung seiner Anlagen wegen für uns un¬
günstiger Lage ohne feindliche Einwirkung wieder geräumt
morden .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall, tz. Mackensen:
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Ceruabogen griffen die Italiener die von uns am

12. Februar genommenen Höhenstcllungen östlich vom
Paralowo nach ausgiebiger Feuervorbcreitung mit stark u
Kräften an. Der Angriff brach verlustreichzusammen.
Kein Fuß breit Boden ging uns verloren.

Der erst« Generalquartiermeister: Ludendorff.

«bendbericht des Großen Hauptquartier».
Berlin,  28 . Febr. (Amtlich.) Ans dem Rordufer

der Somme griffen die Engländer zwischen Le TranSloq ».
Saivch an. Sie sind abgewiesen worben. An zwei Stel¬
len unserer vordersten Gräben wirb noch gekämpft.

Im Osten keine besonderen Ereignifie.

8 » Ki hnMmriimi ultra « triilKtti.
WTB Wien,  28 . Febr . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Krlegllschovplatz:
Heerrssront Mackensen.

Nichts zu melden.
Front »es Generalobersten Erzherzog Joses.

Oestlich von Campuline wurde ein feindlicher Stand¬
punkt aufgerieben . Beiderseits der Valeputnastraße er¬
stürmten unsere Truppen gestern nachmittag in überraschen¬
dem Angriff mehrere Höhenstellungen. Der Tunnelstütz¬
punkt wurde nach Zerstörung der Verteidigungsanlagen
wegen ungünstiger Lage ohne Einwirkung durch den Geg¬
ner wieder geräumt , alles andere gewonneneGelände gegen
mehrere hartnäckige Angriffe behauptet. Die Tagesbeute
beträgt 12 Offiziere, über 1300 Mann , II Maschinenge¬
wehre und 9 Minenwerfer.

Seeressront des Generalseldmarschall,
Prinzen Leopold,on Baqeru

Westlich von Luck überliesev. unsere Stoßtrirppen einen
russischen Vorposten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An oer küstenländischen Front hielt sich die Artillerie -7

tätigkeit in mäßigem Gange . Unsere Flieger warfen aus
italienische Truppenlager im Görzischen Bomben ab. Süd¬
lich der Marmalada vernichtete ein Feuerüberfall gegen die
feindlichen Ombrcttastellungen zwei Geschütze, ein Muniti¬
onsdepots und Unterkünfte der Italiener.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere ^Sicherungstruppen versprengten nordwestlich

von Malrk eine feindliche Abteilung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabt

v. Höfer,  Feldmarscholleutnant.

WTB . S o f i a , 27. Febr . MazedonischeFront . An¬
der ganzen Front lebhafter Feueraustausch der Artillerien,
schwaches Gewehr - und Maschinengewehr feu er zwischen

vorgeschobenen Abteilungen . In der Gegend von Bitokia
und im Wardartäl lebhafte Tätigkeit in der Luft.

Aegäische Front . 3' seiiMiche Schiffe beschossen erfolg¬
los die Westküste der Bucht von Porto Lagos-.

Rumänische Front . Feueraustausch zwischen Posten
auf beiden Usern des St .. Georg/Armes.

WTB . K 0 it st a n t i n 0 v e t , 27 Febr Tigrisfront . ^
Der Feind besestigte sich vor ' der ersten Linie unserer tteueu
Stellung nördlich des Tigris . '

Kmikflfusfrout . Am 26. Februar warf vvrmitt 'ags aus
iinserm linken Flügel einer unserer Flieger erfolgreich

! Bomben ans eine Flughalle des ' Feindes sowie auf lein
Lager.

Galizische Front . Am 25. Februar versuchte der Feind
nach Vorbereitung durch Bombenwersen einen Teil unserer
Gräben mit schwachen Jnfanteriekräften und Handgrana¬
ten anztigreifen . Er wurde nach Kampf unter Verlvendung
von Bomben glirückgeworfeu.

An den ayderen Fronten nichts wichtiges.

:f7 500 To. von 2 U-Booten versenkt.
WTB . B e r l i n , 28. Febr . Am 13. Febiuar har das

französische. Marineministerium bekannt gegeben, daß ein
feindliches Unterseeboot ant 12. Februar , 5 Uhr nachmit
tags , nahe der Adourmündung aufgetaucht sei und sechs
Kanonenschüsse auf die Küste abgegeben habe. Die Küsten- -
geschütze hatten sofort das Feuer aus das seiiidliche Fahr¬
zeug eröffnet , das , von den französischen Artilleristen mir
dem ersten Schuß getroffen, schnell tauchte.

Das betreffende Unterseeboot ist wohlbehalten zurück-
gekehrt. Es hat am 12. Februar die großen Airlagen der
Forges de l'Adour bei Bayonne ausgiebig beschossen. Der
Erfolg wurde durch mehrere große Brände bestätigt . Erst
nach geraumer Zeit wurde das Boot von einer Küstenbatte - -
rie erfolglos unter Feuer genommen.

Das betreffcude Unterseeboot und noch ein anderes ha¬
ben versenkt: elf Dampfer , drei Segler und zwei .Fischer-
sahrzeuge von insgesamt 37 500 Hrutto -Registertonnen.



Lahnsteiner Tageblatt . Kretsblott für den Kreis St. Goarshausen.
Zahlung 00a Steuern «nb Lichtkostm mit Postscheck.
Die Steuerzahlstellen , die ein Postscheckkontohaben,

können mit ihrem Postscheckamt vereinbaren , daß die
Staats - und Gemeindesteuern durch Abbuchung des Be¬
trags vom Postscheckkonto des Steuerzahlers , ohne daß die¬
ser eine Ueberweisung ausstellt , beglichen werden . Die
Steuerzahler , die von dieser Einrichtung Gebrauch zu ma¬
chen wünschen, brauchen ihrer Steuerzahlstelle nur zu erklä¬
ren , daß die Steuern jedesmal bei Fälligkeit durch Ab¬
buchung von ihrem Postscheckkonto berichtigt werden sollen.
In derselben Weise können nunmehr auch die Beträge für
Gas und elektrisches Licht beglichen werden . Die Postscheck¬
kunden müssen dafür sorgen, daß zu den Fälligkeitstagen
auf ihrem Postscheckkonto ein ausreichendes Guthaben ist.

Französier Minensucher gesunken.
WTB . B e r n , 28 . Febr . „Temps " zufolge ist der Mi¬

nensucher „Noella " bei einer Patrouillenfahrt auf eine
Mine gestoßen und gesunken.

Die Aufgabe von Kut el Amara.
WTB . A m st e r d a m , 27 . Febr . Die hiesige Presse

Agentur meldet : Die englischen Truppen haben Kut el
Amara besetzt.

Ein Beitrag zur Versenkung der holländischen Schiffe.
B e r l i n , 28 . Febr . (W.-T .) Eines unserer U-Boote

traf am 6. Februar mittags ettva 30 Seemeilen westlich
der Seillyinseln im Sperrgebiet den holländischen Damp¬
fer, ,Jakatra " an . Es wurde festgestellt, daß der Dampfer
sich mit Getreide für die holländische Regierung auf dem
Wege nach Rotterdam befand. Da die Schonfrist für neu¬
trale Schiffe in den fraglichen Gewässern noch nicht abge¬
laufen war , wurde der Dampfer entlassen, ihm aber drin¬
gend geraten nmzukehren, das Sperrgebiet zu verlassen
und nördlich und östlich desselben nach Holland zu fahren.
Außerdem wurde ihm ein Plan des deutschen Sperrgebietes
mitgegeben . Trotz der dringenden Warnung setzte der
Dampfer seine Fahrt in Richtung auf den Kanal fort.

„Jakatta " lief dann,' ob freiwillig , oder unfreiwillig ist
hier nicht bekannt, den englischen Hafen Portsmouth oder
Falmouth an: Die Folge davon war , daß sie sich später
unter den am 22 . Februar aus diesen Häfen ausgelaufenen
bei den Seillyinseln versenkten holländischen Dampfern
befand.

Zum Untergang der „Laconia ".
WTB . London,  28 . Febr . Die Cunardlinie teilt

amtlich mit , daß drei Fahrgäste der „Laconia " tot sind und
drei vermißt werden . Ferner werden sechs Mann der Be¬
satzung vermißt : sechs find im Krankenhaus.

Au« Amerika.
WTB . Newyork,28.  Febr . Meldung des Reuter-

schen Bureaus : Ein Telegramm der „Associated Preß " aus
Washington besagt, daß eine amtliche Depesche die Berichte
über den Tod von Amerikanern auf der „Laconia " bestä¬
tigt und erklärt , dies und die Tatsache, daß der Passagier-
dampfer ohne Warnung torpediert worden sei, stelle eine
offenkundige Tat dar . In diesem amtlichen Bericht wird
die Versenkung der „Laconia " als ein neuer „Lusitania "-
Fall angesehen, selbst wenn weniger Menschenleben ver¬
loren gegangen seien.

Der „feindliche Akt", auf de» Wilfou» artet.
„United Preß " meldet aus London , alles spreche dafür,

daß die Torpedierung der „Laconia " den feindlichen Mt ge
gen Amerika darstelle, auf den Wilson warte . Die Tele¬
gramme der amerikanischen Konsuln in den englischen
Städten lassen kaum einen Zweifel übrig , daß in Frau
Mary Hoy und ihrer Tochter Elise amerikanische Staats¬
angehörige umgekommen seien. Die Ueberlebenden er¬
klären , daß die Torpedierung ohne Warnung erfolgt sei.

Av ötibt ml trtis.
Oberlahnstein , den 1. März.

. !: Aus der Stadtverordneten jitzung.
Die in der vorgestrigen Sitzung erfolgte Wahl einer Prü-
sfungs-Kommiflion für den Haushaltsplan pro 1917 ergab
daß die Herren Srebert , Kirchberger und Herber gewählt
«wurdsn. Die Leitung der städtischen Kleiderverwertungs¬
stelle war um die Bewilligung eines Betrages als Be¬
triebskapital erngekommen und wurde dem Magistrate zu¬
gestimmt, der 200 Mark bewilligt hatte . Dieser Betrag ist
leihweise und dient zum Ankauf der eingehenden' Kleidungs¬
stücke, wobei aber auch bereits durch den sich entwickelten
flotten Verkauf Gelder eingenommen wurden . Dieses
„Städtische Bekleidungsamt " können wir unseren Lesern
nur bestens empfehlen und wäre es erwünscht, daß immer
noch mehr überflüssige (verwachsene) Kleidungsstücke und
Schuhe , die anständig bezahlt werden , dem Geschäfte zuge¬
führt würden . Der 4. Punkt der Tagesordnung betraf
die Genehmigung eines Nachttags zum Holzhauungsplane
pro 1917. In diesem Punkte sind vorgesehen, daß noch et¬
wa 4M Raummeter Buchenholz gehauen werden , um davon
«kwa 300 Meter einer sächsischen Gewehrsthaftfabrik . die 50
bis M Mark pro Meter 'geboten hat , adzugebkn . Da diese
Fabrik nur Nutzholz brauchen kann, Adiben als Brennholz
noch etwa 130 Raummeter übrig , die zur Versteigerung
kommen sollen. Mithin dürste in unserer Gemeinde dies
Jahr ein Mangel an Brennholz mck-t eintreten . Der An¬
trag wurde genehmigt . Der 5. PrrM bettaf die Erhöhung
Aer Berpflegungsgelder im Krankenhause . Nach kurzer
Besprechung wurden denn diese Sätze für die 1. Klasse aus
1 -4,  die 2. Klasse auf 4,50 Jt  und die 3. Klasse auf 3 M
festgesetzt. Zn letzter Klasse sollen die hiestffen Bürger sogar
nur 2,50 j;  zahlen . Ein Stadtvervrdn «ttttmitÄstd ver¬
langte , daß man die 1. Klasse wie an anderen Mätzen auf

9 bis 10 JH  erhöhen solle, was aber nicht die Zustimmung
der Versammlung fand . Bevor man hieraus zur geheimen
Sitzung überging , kam noch die Beschwerde unserer Stadt
wegen der Stillegung der Kleinbahnstrecke Braubach -Ober¬
lahnstein zur Vorlesung , die an Kgl. Regierung gerichtet ist.
Eine Abschrift hiervon geht auch an unser Kgl. Landrats-
amt und eine an die Kgl . Eisenbahndirektio «. In der nun
gefolgten geheimen Sitzung wurde über die Bewilligung
von Teuerungszulagen für unsere Lehrer am Gymnasium
verhandelt . — Da in heutiger Nummer eine Anzahl amt¬
licher Verordnungen erscheinen müssen und es uns schon seit
Monaten an Setzerpersonal bis aufs Aeußerste mangelt,
können wir den Verwaltungsbericht unseres Bürgermeisters
erst morgen veröffentlichen.

§§ Anmeldung  der dauernd Untauglichen . Nach
einer Bekanntmachung des Bezirkskommandos haben sich
vom 1. bis 3. März 4917 alle am 8. September 1870 und
später geborenen im wehrpflichtigen Alter befindlichen Per¬
sonen, die die Entscheidung „dauernd untauglich ", „dau¬
ernd ttiegsuubrauchbar ", dauernd „seid- und . garnison¬
dienstunfähig " oder „dauernd garnison - und arbeitsvettven-
dungsunfähig " erhalten haben, zu melden, und zwar die
ausgebildeten Mannschaften beim Bezirksfeldwebel inOber-
lahnstein und die unausgebildeten Mannschaften bei der
Ortsbehörde des Wohnortes . — Die amtliche Bekanntmach¬
ung erfolgt in der heutigen Nummer . In einem Teil der
gestrigen Ausgabe war an dieser Stelle bereits von der
Musterung gesprochen, was verfrüht gemeldet ist. Zn un¬
serem Kreise hat jetzt erst nur die Anmeldung zu erfolgen.

: : Aus der B olksschule . ' Auf Anordnung Kgl.
Rsgi -rung ist Frl . Hedwig Fluck von Ni d̂erlahnstein , Toch¬
ter von Herrn Lehrer Fluck, seit Montag an die hiesige
Volksschule vertretnr/gshalber berufen worden . Am Frei¬
tag und Samstag hat die Anmeldung der schulpflichtigen
Kinder im Amtszimmer des Rektors der Freiherr vom
Stein -Schule zu erfolgen . Ein ärztliches Attest ist nicht er¬
forderlich, wohl aber der Impfschein . Der Unterricht an
der Volksschule sowie gewerbliches- Fortbildungsschule be¬
ginnt wieder am Montag . •

§§ B e s chl a .g n a h m e. Am 1. März 1917 ist eine
neue Bekanntmachung in Kraft getreten , die neben einer
Meldepflicht eine Beschlagnahme, Enteignung und Einzie¬
hung von aus Aluminium bestehenden Gebrauchsgegen¬
ständen und im Gärgewerbe üblichen Kellereigeräten vor¬
sieht. Alle Einzelheiten ergeben sich aus dem Wortlaut der
Bekanntmachung und den Ausführungsbestimmungen , wel¬
che die mit der Durchführung beauftragten Behörden er¬
lassen. Soweit durch die Beschlagnahme Haushaltungsge¬
rät « bettoffen werden , handelt es sich durchweg -um Gegen¬
stände, deren Ersatz in emailliertem Eisen , feuerfestem Por¬
zellan und Ton ohne weiteres möglich ist.

!! Bestandserhebung.  Zu der Bekanntmachung
Nr . W. M . 57/4 . 16. KRA . vom 31. Mai 1916, betreffend
Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen Spinn¬
stoffen (Wolle , Baumwolle , Flachs , Ramie , Hanf , Jute,
Seide ) uird daraus hergestellten Garnen und Seilfädcn , ist
am 1. März 1917 eine kurze Nachttagsbekanntmachung er¬
schienen. Durch diese werden die einzelnen Bestimmungen
der Bekanntmachung vom 31. Mai 1916 mit den Anord¬
nungen verschiedener, in der Zwischenzeit erschienener neu¬
erer Bekanntmachungen über Spinnstoffe in Einklang ge¬
bracht.

Die Beröfsentlichnng erfolgt in der üblichen Weise durch
Anschlag und Abdruck in den amllichen Zeitungen , außer¬
dem ist der Wortlaut der Bekanntmachung bei den Land-
vatsämtern und Polizeibehörden einzusehen.

)( Empfindlicher Verlust.  Eine arme Frau
aus Braubach war vorgestern hier zur Erledigung verschie¬
dener Aufträge und verlor auf diesem Wege ihre Geldtasche
mit 32 Mark Inhalt . Ein Betrag , den die Frau aus ei¬
genen Mitteln nicht ersetzen kann. Hoffentlich war auch
diesmal ein Ehrlicher der Finder und meldet sich bei der
Polizei oder bei uns.

Liederlatznstein, den 1. März.
!-! H a f e r z u l a g e n für Zugochsen und Kühe. Wäh¬

rend der Frühjahrsbestellung werden in verstärktem Maße
Ochsen und Zugkühe zur Feldarbeit herangezogen werden
müssen. Da von ihrer Leistungsfähigkeit der Erfolg der
Bestellung abhängt , hat das Kriegscrnahrungsamt wieder
eine geringe Haferzulage für diese Spanntiere bewilligt,
und zwar darf in der Zeit vom 1. März bis 31. Mai 1917
an die zur Feldarbeit verwendeten Ochsen und an die in Er¬
mangelung anderer Spannttere zur Feldarbeit verwendeten
Kühe, unter Beschränkung auf höchstens zwei Kühe für den
einzelnen Betrieb , mit Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde je ein Zentner Hafer verfüttert werden.

b Marienfels,  28 . Febr . Die fiskalische Forel-
leirfischerei im Mühlbach von der Gemarkungsgrenze Mich-
len-Marienfels bis an das Wehr der Schustermühle wird
am Montag , den 12. März im Hotel Vcüller zu Nassau zur
Neuverpachttlng kommen. Die Pachtzeit ist 8 Jahre und ist
die Bachstrecke etwa 12« . Kilometer lang . Bisher wurden
jährlich 370 Mark Pacht bezahlt . Auskunft können Inter¬
essenten bei der Oberförsterei in Nassau einholen.

Stammrollen für Hilssdientzpslichtige.
Der Bundesrat hat neue - Ausfilhrungsbestirmnungeu

zum Gesetz über den Vaterländischen Hilfsdienst erlassen,
die das Gesetz zur praktischen Geltung bringen sollen. Die
Bestimmungen schließen sich an den § 7 des Gesetzes an , der
die Ermächtigung enthüll , alle nicht ausdrücklich von der
HilfsdienstpMcht ausgcnonnnenen Personen jederzeit zum
Vaterländkschen Hilfsdienst heranzuziehen . Durch die jetzt
erlassene Bekanntmachung des Bundesrats werden die
Hiffsdienstpflichtigen in Stammrollen ausgenommen , da
mit man sie gegebenenfalls zur Hrlfsdierurleistung heran
ziehen kann.

in die alle diejenigen männlichen Deutschen, die in der
Zeit nach dem 30. Juni 1857 und vor dem 1. Januar 1670
geboren sind, aufzunehmen find . _

Es handelt sich hierbei also um die nicht mehr land¬
sturmpflichtigen männlichen Deutschen. Auch eine Anzahl
Ausnahmen sehen die Bundesratsbestimmungen vor und
zwar beziehen diese sich auf einige Berufe , die von den in
Frage kommenden männlichen Personen vor dem Jahre
1917 selbständig oder im Hauptberuf ausgeübt worden sind.
In Frage kommen hierbei Aerzte, Apotheker, Tierärzte , Be¬
amte , die im Reichs-, Staats -, Gemeinde- oder Kirchen¬
dienst tätig sind, Angehörige der Land- und Forstwirtschaft
und solche, die im Zusammenhang mit unserer Schiffahrt
stehen, Beamte , die im Eisenbahnverkehr tätig sind usw.
noch weitere Berufe von der Ausnahme in die Stammrollen
direktem Zusammenhang mit dem Kriegsbedarf stehen, so
u. a . die Angestellten von Wersten , Pulverfabriken , Berg¬
werken usw.

Um aber hierüber hinaus die Möglichkeit zu schaffen,
noch weitere Berfe von der Aufnahme in die Stammrollen
der Hilfsdienstpflichtigen auszunehmen , dürften die einzel¬
nen Kriegsämter ermächtigt werden, bestimmte Betriebe
als , nicht ' für die Hilfsdienstpflicht in Frage kommend zu
bezeichnen.

Kälber - und Schweinepreise.
Zu der in Preußen vorgenommenen vorübergehenoen

Neuregelung der Preise für Kälber und mindergewichiige
Schweine wird vom Kriegsernährungsamt amtlich u. a.
-mitgeteilt : . ^ y

Pom .preußischen Zentralviehhtzndelsverband ist .mit
Zustimmung des Herrn Präsidenten des Kriegsernährungr
amtes für Schlachtkälber statt der bisherigen Preisstaffe¬
lung ein Einheitspreis von 8y Mark für den Zentner Le¬
bendgewicht als vorübergehende Maßnahme eingeführr.
worden , um die frühzeitige Abstoßung der nicht zur Zucht,
bestimmten Kassier noch mehr als durch die . bereits gettof-
fenen Bestimmungen zu fördern und dadurch die Milch¬
versorgung der Städte zu verbessern. Bei der bishettgen
.Preisstaffelung , die für Kälber unter 100 Pfund 60 Mark;
von 100—150 Pfund 80 Mark und 150—200 Pfund 90
Mark pro Zentner lebend vorsah, war es für den Land¬
wirt vorteilhafter , das Kalb durch Belassen an der Kuh in
eine höhere Gewichtsstufe zu bringen , .als die Milch als
menschliches Nahrungsmittel zu verkaufen. Wenn jetzt der
Lairdwirt für sein Kalb unter einem Zentner für das Pfd
Lebendgewicht genau soviel bekommt, wie wenn es schwerer
ist, so hat er kein Interesse daran , das Kalb einen Tag län¬
ger als unbedingt notwendig zu halten.

Der preußische Zentralviehhandelsverband hat ferner
mit Zustimmung des Herrn Präsidenten des Kriegsernäh-
rungsamtts , gleichfalls vorübergehend , bestimmt, daß für
alle zur Schlachtung abgelieferten Schweine im Gewichte
von über 100 Pfund , auch wenn sie ein Gewicht von 180
Pfund nicht erreichen, der für Schlachtschweine im Gewicht
von 180 bis 200 Pfund geltende Höchstpreis gezahlt werden
darf . Die Maßnahme war notwendig , um alle überstän¬
digen, wenn auch schlachtunreifen Schweine zurSchlachtung
zu bringen , für die erlaubtes Futter sehll, und um so dien"'ere Gefahr der Verfütterring von Brotgetreide und

offeln zu bcseittgen.

Todes-Anzeige.
laß tu dem « atschlufle

deS Herrn über Leben und
Tod gestern Nachmittag 4!/a
Uhr unser liebes Töchterchen
und Schwesterchen

Unna Mharivä
nach längerem schweren
Leiden Keuchhusten und
Lungenentzündung ) im Al
ker von 4 Jahren , gleichzeitig
mit dem Kinde nnserer Toch¬
ter Frau Otto WUde um
4‘ . Uhr nachmittags wieder
in * ein besseres Jenseits
aufzunehmen

Um stllle Teilnahme bitten
die trauernden Ellern

Christian Meuer
und Frau Sophie  geb.

Zimmermanv
Oberlahnstein 28.2. lg :7.
Die Beerdigung  findet

Freitag  mittag 1 Uhr
von Adolfstrahe 46 aus statt

Toder-Aczeigk.
Etz hat » vtt dem All¬

mächtigen gefallen, gestern
nachmittag 47 , Uhr unser
liebes TöchterchenGertr«de
im zarte » Alter von 7 Ma
nateu nach läugere« seiden
infolge Keuchhusten mit nach¬
träglicher Lungenentzündnng
wieder zu sich in den Him¬
mel aufzunehmrn-

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern
Ott» Wilde städt.« fat»«-

und Frau Sophie  geh.
Meuer

Obertahnstein . 2S. 2. IS17.
Die Beerdigung findet

Freitag , den 2. Marz mit¬
tags 1 Rhr von Adolfstr.
46 ans statt.

Suche alleinstehende rüstig»

IN « I» iit. Mich«
für Hauö - and Gartenarbeit

Wa sagt die Geschäftsstelle.
Ein hochtragendes

Mgh Itzh
weiche schon zum 3. mal kalbt z»
oerkaufen. vbrriahnkeiv

Hochstraße 3 mLZimv
Mit Licht und H«!M»g in
Niederlahnstein gesucht.

Aazedolr unter „Zimmer"
an di« Äeschaftssttlle.

Eil Mm LK
gesucht. K Lrnrde . Ni ed er lahn-
stetn, Markstraße 651.

Erteile gründlichenllnterrich: in

StenMlWe.
(System Stolze Schrey)
Wo sagt die cAeschäftsstelle

Sicht Sir :« fnrtt
IL Klee- B.WttsM
möglichst in der Stadt zu
pachttn . Mtttelstratze 9

0000090000
L . B . B.

Die oder keine.

OOOOÜÖÖOOO
4L,. Jk£» •

H litt licht sille« sei«.

Die Ortsbehörden müssen Listen aufftellen,
Heitere« Lustspieln, Feldgrauqqooooqooö

Liebesttaaödie m 3 Akten.
oooßOöQoao
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RchttagsbeliMMliAW
-V Nr . W . M 1111/12 . IS . K. R . A.
* -er Msnvimchimg Rr. V. M. 87 4,16. «. R. «

vom Zi. Mai 1616. hetreffead DeftaadserhrbMg va«
Äerifche« »»h -flasztt- ea LIissstoffm lWoLe. Bamv
»oSe. Flachs. Ra«ie, Haas. Sitte. Seide hhI  h«a»s

tzersejteLiea Kurses»ad Seilfödev.
Dom 1. März 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Grund
-des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
3851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund
des Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912
in Verbindung mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und
der Königlichen Verordnung vom 31. Juli 1914 den Ueber-
gang der vollziehenden Gewalt betreffend — mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu¬
widerhandlung , auch verspätete oder unvollständige Mel¬
dung nach der Bekanntmachung über Vorratserhebungen
vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbin¬
dung mit den Erweiterungsbekanntmachungen vom 3. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Ok¬
tober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 684) bestraft wird , soweit
nicht nach den allgem .Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
stnd . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläsiiger Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Geletz-
ickatt S . 603 ) untersagt werden.

Artikel I.
§ 2 Gnrppe 3 A der Bekanntmachung W . M. 57/4 . 16.

9 R. A. vom 31. Mai 1916 erhält folgende Fassung:
„Bastfaserrohstoffe geknickt, geschwungen, gebrochen,
gehechelt und als Werg oder als beschlagnahmter Ab¬
fall ." .

, Artikel II.
n In tz2 zu a ) und 6) fallen in Absatz3 die Worte : ,

„und ungeschnittenes Bastsaserstroh auf dem Felde"
und in Absatz 6 die Worte:

„und für Bastfaserstroh"
fort.

Artikel Hl.
ff 2 zu a >und b ) Abs. 4 wird ausgehoben.

Artikel IV.
dllle auf § 2 Gruppe 4 bezüglichen Anordnungen der

Bekanntmachung W . M. 57/4. 16. K. R . A. find durch
§ 14 der Bekanntmachung Nr . W . IV . 100/1. 17. K. R . A..
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von rohen
Seiden und Seidenabfällen aller Art aufgehoben

Artikel V.
In tz2 zu a) und b), letzter Absatz, werden Ziffer 1 und

2 aufgehoben.
Es sind in Zukunft auch im Stuhl liegende Ketten , sowie

btt Schuß an Webstühlen für das im Webprozeß befindliche
Stück der im Stuhl liegenden Kette zu melden.

Artikel VI.
Zn § 2 zu a) und b), letzter Absatz, Ziffer 3 sowie in 8

,7, Absatz 3 find die Worte:
„Nähfäden , Nähzwirne , Maschinenzwirne und"

durch die Bekanntmachung W . M. 500/12 . 16. K. R A
anfgehoben.

Artikel VH.
. Die ^ Bekanntmachung tritt mit dem 1. März 1917

Frankfurt (Main ), den 1. März 1917.
LteNnertr. Generolksmmand» 18. Armeeknrp».

Koblenz,  den 1. Mürz 1917.
Sommandantur der Festung Eodleuj -G ^ enstreitSei«

lal 3031/3 . 17.

MmMinin.

Mr Bohmst « ,, » » in Krise,reis«
an« dem Stadtwalde beziehen will, wolle dies bis spätesten«
M « 1». Mörz im Ralhause, Zimmer Rr . 5 melden. —
Die Rcrser müssen durch den Bezieher selbst gefallt werden
m»d werden zu drr von der Ol-erförsterei sestzusehenden
Dage abgegeben, die Bohnenstangen gelangen demnächst zur
fttthLndiger. Versteigerung.

Oberlahn stein, den 28. Februar 1917.
_ ' _ Der Magistrat.

$ie Holzoersteigerung im Distrikt „Schweinestall" ist
genehmigt.

Oderlahnstein, den 28 . Februar 1917.
'_ _ _ Der Magistrat.

. Inden Geschäften von Froembaen, Keller. Bollinqer
^ak -. Keßler Wwe.. Im mich sind Büchlinge zu haben.

Oberlahnstein, de» 1. März 1917.
_ Der Magistrat.

Eier
ein Stück pro Perlon werden Freitag de « 2 . März
in den Geschälten vo»...K«rel. .Krämer und Knag aus Rr.
13 der Ka-»e für die Buchstaben H e'nschi. R nmt  vor-
miUaaS 9 Uhr ab aerabwlgr Per Stück 33 Pjg.

Obeilähnstrin . de» 28 seeörita« 19j7
■ _ V.. 3_ Der Magistrat.

Butter
wird an: Freitag , den 2 1*. Mts oe, kaust.

Aul ! P rson enckaüen 30 «ratm A . 2f>
Ledknsuttnê ar e ist streichen.

Oberiahnst . r» d:n ] Mär ; i » l7
Der Magistr«

oooooooooo
L . B B

W« 8m r»s««U« .
scffigt lut.

Ärgr . Darstellung.
OOOOOOOOOO

(Vach Krad - rffür her, schaftl ichen
*1 Ödst und Gemüsegarten

öärtver

«der SSrwtti«
gesucht. Meldungen an

kr!. H. Remj
Bendarf.

Stäkt öasanftalfc.
Zur Erhebung des monatlichen Gasgelves wird eine

geeignete Kraft gesucht.
Kriexsinvalide bevorzugt, Meldungen mit Lohnan¬

sprüchen bei Stadtbaumeister Zell.
Oberlahnstern, den 27. Februar 1917.

Der Magistrat.

Für die Ausgabe der Karten zur Volksküche ist vielfach
der Wunsch ausgesprochen worden , die Karten Sonntags
oder Montags auszugeben . Um diesem Wunsch entgegen
zu kommen, werden die Karten in Zukunft von Dienstag
zu Dienstag gelten, damit sie Montags ausgegeben werden
können. Deswegen muß die Karte der kommenden Woche
auf dem Montag der übernächsten Woche ausgedehnt wer¬
den. Es tverden also am Freitag , den 2. März die Karten
der zehnten Woche Nachmittags von 2—4 Uhr im Zimmer
3 des Rathauses verkauft. Die Karten gelten von Montag,
den 5. bis Montag , den 12. März einschl., also für 7 Tage.
Die Karte kostet deshalb diesmal 2,10 Ä.

Niederlahn st ein,  den 28. Februar 1917.
Der M agistrat.

. G i r ft e
wird auf Nr . 67 mit 125 Gramm aus den Kopf verkauft für
die Buchstaben: *

A, C, E bei Battes;
B , D bei Rabenecker und Mondorf;
F , G bei Seyl;
H bei Dötsch;
I , L bei Kaffei
K, S bei Klein und Kratz;
M , £ bei Nitzling; 0
N, P , Q bei Ems;
R , Sp , T , Z bei Sttobel;
Sch, St , V bei Klug Jak . und Klug Christian;
U, W bei Kunz.

Eier
werden gegen Streichung der Nr . 52 mit 1 Stück aus den
Kopf verkauft für die Buchstaben:

St , Sp , T , U, V, W, Z bei Kring.
Ein Stück kostet 33 Pfg.
Niederlahn st ein,  den 28 . Februar 1917.

Der Magistrat.

Butter
wird auf Nr . 53 der Lebensmittelkarte mit 60 Gr . auf den
Kopf gegeben für die Buchstaben:

R , S , Sch bei Seyl Witwe;
St , Sp , T , U, B , W, Z bei Ems Witwe

Trier - 1 Anzeige.
Am 10. 2 nachm,>ag starb den Heldentod

fürs Vaterland
bet  Unteroffizier

Heinrich Karl Briilltel
der 10 . Komp . Ldw -Ivf .-Reg . 388.

Durch seinen wohlerkannten aufrichtigen
Charakter hat er sich das Wohlwollen seiner
Vorgesetzten und Untergebenen in jeder Weise
erworben und sollte für sein tapferes Verhalten
vor dem Feinde in nächster Zeit mit dem Ei¬
sernen Kreuze 1. Klasse ausgezeichnet werden.
Sämtliche Kameraden haben den Verlust lief
betrauert und werden dem Verstorbenen ein
stetes Andenken bewahren.

Im Namen sämtlicher Kmeraden:
Pottkev.  Feldwebel 10/388.

ZmWbiliemerwf.
Am GrMckL , Im  2 . März

NlmHmittags 8 Uhr,
setzen die Erben. Herma » « Frank H. hier auf. hiesigem
Ralhause ihre nachbezeichnetenGrundstücke einem frei¬
willigen Verkaufe atzs:

)),95 ar Hofraurn mit Scheune, und Stall Weißergasse 2a,
7,71 ,ur Acker,/Mittelweg,
1,27 ar Bauplatz an der Mittelstraße,
5,04 ar Bauplatz daselbst,
4,49 ar Acker, hohe Ufer,
4.36 ar Acker, unterm Langplender,
3,21 ar Acker, Gewann,
0,93 ar Acker, daselbst.
2.37 ar Acker, daselbst.

Anschließend hieran kommt 1 Kelter , 1 Windmühle
nnd 1 Apfelmühle zur Versteigerung

Dies« Sachen flehen in der Scheune des Mitecken
Geil  und können dort am Freitag, den 2. März, mstiugs
zwischen 12 und 2 Uhr besichtigt werden.

Oberlahnstein , den 33. Februar 1917._

Gemerbliche MbildiiWschÄ^
dlcrltliittii

Der Abendschulunrerichtbeginnt wieder am Montag,
den 8 . Mürz und der Zeichenunterichtam Sonntag , den
11 . Mürz ds. Jhs.

Der Schulleiter : Ruckes

Kaffeeersatz
wird mit 35 Gramm auf den Kopf gegen Stteichung der
Nr . 64 verkauft für die Buchstaben:

A, B , C, I bei Kafsei;
D , E , F , T , U bei Rabenecker;
H, M bei Kratz;
G , L, Q , R bei Witwe Ems;
9,  S bei Battes;
N, P . O. Sp , W bei Nitzling;
St , Sch , V, Z bei Seyl Witwe.

R i e d e r l a h n st e i n , den 28. Februar 1917. ,
Der Magistrat.

VekMtMchiM.
Die Gewerkschaft,Fibern ia " stellt für die Ent¬

ladung von Kalksteine » aus der Kleinbahn und Berfrach-
tona mit dem Schiss am hiesigen Hafen1« -is 12  Arbeiter
aus Grund des HUsSdienstgesetzes vom 1. März d. I . ab ein.

Meldungen nimmt Herr Heinrich Wenges , Gastwirt¬
schaft „Roter Kopf ", bei dem auch die näheren Bedingun¬
gen zu erfahren sind, entgegen.

St . Goarshausen , den 27. Februar 1917.
Der Bürgermeister : Herpell.

zem »d für Sntemrtrii Eilt Mhimz
gesucht von Bildhauer G. Prf », Imit elektr. Licht zu vermieten.
Mederlahnstein. ' AiedertahnSA ». Fahrgasse 8.

9ts
«eftieits - e

Tüsl-evsühr-lü»
iSUig li 20. Srtrnt

Mer-Wst Cb. Elhildel
-> -«beo. Pelr is Pfeviig.

«ei«r «wirte* Kmdslyast zsr ftantaü, mSemsesme«
ia fctififiber Resge*nö guter Ware*«jw»k* ist.

Anton Zeutzius.
Bürgftratzr 20.

La B . B.

OkiO -MeoMsmiMs
von allen Fronten.

BETTEN
ein Spezialartikel seit 25jäMgem Gesehäftsbestehen
Bettwaren , Federn und Daunen in bestbewährtea Qualitäten.

Matratzen mit W »!!-, Kapok - u . Rosühaarlüliunf ; eigen . Anlerttgung
Elsen - und Metälibetten für Erwachsene und Linder.

HoD- BettstelleE in jeder Ausführung.

G. Backhaus, C e b ! e n i,
Löbrstrasse 60-62 und

FischeLst 'aKs.e 4 .

3m  AWeibe«
mb Betebell

9 . AWisM « . 3 » ekß-

sisl , DeaMe»
empfiehlt sich

sr . ÄH , mm

1WlegefchMt*
tu verkaufen Zu erfragest in
der Geschäftsstelle.

Eingang nur Löhrstxasse 62

Sie me Skis«!
mir ihrc reizeuden LUû n
u d graziösen Form z m Zelst-
frifieren Kostenlose Ari!,ckt« ag.
Fr sur mit haltbarer O^vulattea
MK i.5 <> . ®ut ich n ' uir t o*
deiue L̂üte

Mütter Rh inftr ö.
und Lö̂ rroiidell 87.
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Vekmtmchllig
Vir . M. c .. 500/2 . 17 . K. R . A.

betreffend BeschlgMhme. Vtstaudserheduag und Ent-
eißmmg von fertigen, gebrauchleam  mMdrauchten

SegentzSndks ms Almmnmm.
Bom t . Rtärz 1917.

^iachstehend « Bekanntmachung wirh auf Ersuchen des
Königlichen Knegsminffteriums zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere strafen verwirk! sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über Beschlag
nahu« und Enteignung nach § 6 *) der Bekanntmachung
über die Sicherftelluirg von Kriegsbedarf vom 24 . Juni
1915 (ÄeichS Gejetzbt 3 . 357 ) ui Verbindung mir den
Nachtragsbekannlmachmigen vom !). Oktober 191blReichL-
Gefetzdl S . 645 ) vom 25 . November 1915 lReichs -Ge
setzbl. S 778 ) und vom 14 . Septem !' r 1916 <Reichs -Ge¬
setzblatt S . 1019 ) und jede Zuwiderhantllung gegen die
Meldepflicht nach 6 5**) Bekanntmachung über Boratser-
hebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs -Gesetzblatt S . 54)
in Berbinoung mit den NachtragSdekanntmachuvznr «om
3. September 1915 ( Reichs Gesetzt»!. S . 549 ) und vom 21.
Oktober 1915 7Reichs . Aesetzdiatl S . 684 ) bestraft wird.
Auch la an der Betrieb des HandeiSgerverdeS gemäß der
Bekanntmachung zur Ferndaltung unzuoer lässiger Personen
vorn Handel vom 23 . September ISIS (Reichs -Ketebdintt
H . 603 ) untersagt werden.

» r
Jutrasttreteo der BetanmkmactMtg.

Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 1. Mürz
1917 in Kraft. 82.

« « i der Bekanntmachung »« roffem « eMnstiiiide.
Bon der Bekanntmachung werden betroffen di« unten

aufgeführten , aus Aluminium bestehenden Gobrauchsgegen-fän8e,+) ferner sämtliche tm GärungKgewerbe üblichen
ellereigeräte , wie : Gärbottiche , GLrbottnh -Kühlschlangen,

Lagertanks , Hefen-Ueberführungsavparate , Eimer , Schöp¬
fer, Löffel u. dgl.

Die Gegenstände werden auch dann betroffen , wenn sie
aus Aluminium hergestrllt find , das von derKriegs -Roh
stoff-Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums oder
durch die Militär -Befehlshaber freigegeben wurdie.

st) Anmerkung:  Alphabetische Ausstellung von in
Frage kommenden Gegenständen.
Absatztöpfe Durchschlägt

Dunßdecket
Ewstterfängcr
Eierbecher!
Gierbücht,'»
GierbAsen
Sterkapselu

ierkochappaulle
ertocheintätze

Lnhnsteiner Tageblatt . Nrelsblatt für den Kreis St . Goarshausen.

hfenfi
Aschcvte
Auacupsarmku
Aulg » s Maschine»
Auffch nsttmaschinen
Backformen
Backschaufein
Batumarictöpfe
Bauch röpsx
Becher aller Art
Beecheakbräter
Belgische Kafferellcn
Bestecke
Bettsch üssctn

Bidets
Bierglasträger
BierglasantersStze
Btertrichier
BierwSrmcr
Bierwärmerständer
Biskuitformen
Blumenkübel
Blumentöpfe
Bonbonnieren
Bouillonkocher
Bouillonsiebe
Bowlen
Bowlenlöficl
Bratenlöffcl
Bratenpfanuen
Bräter
Bratpfannen
Brieföffner
Brotkapseln
Brotkörbe
Brüsfiebe
Büchse» aller Art
B und formeu
Bürstenhalter
Butterbrotdosen . ,
Butterdosen
Eocktailbecher
Deckel aller Art
5veckelhalter
Deghies
Dcstillicrbtasen
Dosen aller Art

Sie
Eiei

knchenwender
terprüsech

Eierschnetber
Eterttegei
Einmachkessr!
Eimer aller Art » auch mit

Einsätze«
ASdchätter
Eiskühler für Bowlen
Eicrbeckeu
Englische Bauchtöpse
Esjenrräger
GßnSpfe
Effcnzflasche»
Etageren
Glageneffentrüger
Etagemnenagentrüge,
Federhalter
Feldflaschen
Fewkeffel
Feldküchen "
ertlöffeldlechc

ffer
Nchüffelo

ettfl -cher
singerschalen

Zischgrätenschalen
Fifchh der
Fischkeffel
'ilichkocher
Fischkörde
FischplaUen
Fischtchauseln
Fischschupper
Flammeudänrpfer
Flasche« schildchen
Fleischcrinulden
Fletscherschalen
Fleischplatten

' ) Attt
dir zu zehntausend

6nis dis zu einem Jahre oder mit'Keldstrasc
lark wird , sofern nicht nach- den allgemeinen

Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:
1. wer der Verpflichtung , die enteigncten Gegenstände heraus-

zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu übcr-
dringen oder zu übersenden , zuwiderhandelt

2. wer unbefugt einen beschlagnahmte » Gegenstand beiseite-
schafst, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft, oder ein anderes Beräuperungs - oder Erwerbs¬
geschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behaudelu , zuwiderhandelt;

4. wer den erlaffenen Ausführungsbcstimmungcn zuwider-
haudclt

*) Mer vorsätzlich  die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Berordnuug verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe » macht, wird mit
Ge'ängniS dtS zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen sind
im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden . Ebenso wird
bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebeueu Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt,
»der unrichtige oder »» vollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3 000 Mark oder tm Unvermögeusfalle mit Ge-
fäugntstzdis zu 6 Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft , wer
'j.tdr.asig die vorgeschriebeueu La .erdüchrr eirmrrchton vdc . zu
führen unterläßt.

Fieischsäye
Fleischtöpfe
Flüssigkeiismaße
Formen aller Art
Französische Teekessel
Frifiereisen
Frifterlauwen
Fruchtkcffel
Fruchlschalen
Frühstücksdosen
^rühstückslorbe
Gabeln aller Art
Gärfpunde
Gaskochtöpfe
Gaerandtöpfe
Gemüseschüffeln
Gemüseseiher
Gemüsesiebe
Gewürzbüchsen
Gewürzrciber
Haardürstenbüchsen
Hackfleischftändcr
Handleuchter
Handspülschalen
Herdeinhängetöpfe
Heitzwaflerkanue«
Heißwassertrüge

rizschlangen
egatore«

gdbechei
.dstühlc

Säerbilchsen
Rafleeaufgußmaschmen
Kafleeftltrüermss -dinen
Kaffeeflafchen '. r.
Kaffeekanne« 3 - <■

ftemaschiue »,
eeservi»
eesiebe

Kaffeetaffen und UntertckWn
Kaffeetrichte .-

dräter
KakaodLchtev
Kämme
Kartoffeldämpfer
Kartostelkocher
Käsebüchsev
Kafferolleu
Kehrtchtschaufel»
Kegel aller Art
Kestel »um Einmachen
Sindertasteflch.
Kinder becher
Klebgummibehäkter
Knochenschalen
Kochtöpfe aller Art
Kognakdecher
Kölnische Bratpfannen »>.
Konische Becher
Konservenbüchsen
Konsole mit Bechern
Kopier riäpfe
Korkc
Kofteletroste
Krüge aller Art
Kuchenbacksormen - -
KucheNformeu
Kuchenschüffetn
Kuchcnfpringfvrmen
Labeflaschen
Lampen zum Kochen
Leberkäseformen
Letbivürmer
Leichcnbahren
Leimtöpfc
Leuchter
Lichtmanschette»
Likörservrco
rSfsel aller Art
Lüstelbleche
Maschincntöpfe
Maße
Mehsschaufetu
Melonerrformen
Menagen
Milchkännchen
Milchkocher
Mikchkocher mit Wasserbad
Milchkrügc
Milchlöffel
Mstchpfannc»
Mklch ' chaufcln
Milchsiedp
Mrtchtraüspörtkannen
MUchtopse
Milchträger
Aiukden
Mundtvafferwärmer
Musterlasten
NachtachtSgeschirre
NelsoNbüchsen
Nelsörtkasserollen
Auchlpsannen
Onielettepsanne
Pfanne» alter Art
Pfi 'stermühlen
Bict,etstciner Maschinen
Ptckntckkastcn
Platten aller Art
Proviantvosen
Pubdtngformen
Puderdosen
Quirle
Rahmgteßcr
Rahmlöffcl
Rahmschöpfer
Rasierschalen
Rasterwasscrwärmer
Rauchservtce
Reflektoren
Rerbeijen
Rersebcsteckc
Reljeflasche»
Reiselocher
RetSkugeln
Rlnghäfen
Ringlüpfe
Sächsische Kaffeekocher
Sahnen îeßer
Salatschüffeln

«alatseiher
Solzgesäße
Satz - und Pseffernäpfchen
Salz - und Psefferstreuer
Saudwichbüchsen
Saucen lossel
Saucieren
Schaffncrkrügc
Schalenkörbchen
Schalcunäpfchen
Schaleshafen
Schalirrichtcr für Psonographen
Schaufeln
Schaumkellen
Schaumlöffel
Schilder
Schlesische Bratpfannen
Llchüisel
Schmarrenschauseln
Schmorsätze
Schmortöpfe
Schneekessel
Lchneührater
S chokoladeukännchen
Schöpskessel
Schöpflöffel
Schraubdofeu
Schuhlöffel
Schuhan,teste»
Schul becher
Schüsseln aller Art
Schutzhüllen für TenniSschtager
Schwammschalen
Schweizer Pfarm«
Schweizer . __
Siebe aller Art
Seifendosen
Setfeneiwer
Eeifenhalter
Seifennäpft
Seifen schatev
Sektkühler
Service
Servterbrrtt«
Serviettenring.
Getzeierpfannen
Sktspitzeu
Spargel deber
Spargelkoch«
Spätzleseiher

Sptelwaren
Spritzfiebe
Springformen
Spuckdecher
Spuckflaschcn
Spüldürtzendlsche
Spülbürstevhalter
Staubgefäße
Stechbecken
Lternbuttkeffel
Stopstrichter
Sülzformen
Sützkotcleitforme»
Suppeuschale»
Suppeasiebe
Suppenterrtnnen
Tabletts
Lafelschaufeln
Tafelschippchev
Tascheuapotheken
Taschendecher
Laschenstascheu
Taffen
Tee-Eier
Leekeffcl
Teesiebe
Teigschüffeln
Teller aller Art
Terrirmen
Töpfe aller Art
Topflappenlasten
Toltcttcmsimer'
Tortenbleche
Tortenplatten
Lonrtstenkocher
TranSporteimer
Transp ortkann e«
Trichter aller Art
Trinkbecher, auch zusammen¬

legbare
Mm ec Pfaüuen
Universalsiebe
Uuccrsöhe für Gläser
Unlertassen
Lentildeckel
Berdai .bzeugbüchsen
Berdaurpfschalen
Bortrgelöffel
Vorleger
Borrätsduchse»
WachSzüudholzhülsen
WandovlSer
Waschschüsseln
Wassereimer
Wafferkannen
Wafferkeffel
Wafferliüge
Wasterschöpfer
Weidlinge
Weiuheder
Wetukühler
Weinstützen
Wiegeschaufeln
Wurstbüchsen
Fahnbürstendosen
Zahnbür stenhülsen
Zaynstocherhalter

argendecket
iggarrenbüchsen
igarettenetuts

Zigarrenetuis
juronenpreffen

Zuckerdosen
Zuckerstreuer
Zündtzolzbüchsen
ZwiedeUasten

§3-
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Bestimmungerr dieser Bekannt¬
machung sind:

mit Aluminium überzogene Gegenstände , die aus ei¬
nem anderen Material als Aluminium hcrgestellt
sind.

; 4 .
Bon der Bekaniitniachun - betrosiene Personen , Betr,kbe

u. s. n>.
Bon 0er Bekannlmachuug werden betrossen ' alle Besitze?

(natsirliche ' und juristische' Personen , einschließlich össentlichi»
rechtlicher Kvrperichaften und Verbände ) , auch Erzeuger
uild Händler , der nach § 2 dieser Betanntmachung betroffe¬
nen Gegenstände . Demgemäß erstreckt sich die Bekamtt-
niachung auch auf kirchliche, stiftische, kommunale , im Eigen-
tum de» Aeichs oder eines Bundesstaates befindliche " Ge¬
genstände.

- . 8 b . ' ;
Beschlagnahmt.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (§ 2) werden hiermit beschlagnahmt.

8 « .
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenstän¬
den verboten ist und rechtsgeschäfttiche Bersügungen über
sie nichtig sind , soweit sie nicht ausdrücklich auf Grund der
folgenden Anordnungen oder etwa weiterhin ergehender
Anordnungen erlaubt werden . Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestyollziehnng erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind Veränderungen und Ver¬
fügungen zuläffig , die mit Zustimmung dv mit der Durch-

. silhrung der Bekanntmachung beauftragten Behörden (siehe
§ 8) erfolgen . Die Befugnis zum einstweiligen Weiter ge¬
brauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt unberührt.

Metdepstichl . Enteignung und WHiefcnrag der beschlag¬
nahmten Gegenstände.

Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenständc
unterliegen , unbeschadet aller bisher erstatteten Meldungen,
der Meldepflicht durch den Besitzer . Sie werden durch b«-
fonere an den Besitzer gerichtete Anordnungen enteignet
werden Sobald ihre Enteignung angeordnet fft, sind fit.
soweit erforderlich , auszubauen und an die Sammelstelle»
abzulielern.

Die enteigneten tflegenstände , die nicht innerhalb der
in der Enteignungsanordnung vorgeschriebenen Zeit abge¬
liefert sind , werden auf Kosten der Ablieferungspflichtigen
zwangsweise abgeholt werden.

$ 8.
Durchführung der Bekanntmachung.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werde«
dieselben Kommunalverbände beauftragt , denen bereits die
Durchführung der Bekanntmachung M. 1/10 . 16 . St. R . L-
vom 1. Oktober 1916 , betreffend Beschlagnahme , Bestands¬
erhebung und Enteignung von Bierglasdeckeln und Bier-
krugdeckeln aus Zinn und freiwillige Ablieferung von an¬
deren Zinngegeustäuden , übertragen morden ist

Diese erlassen auch die Aussühruugsbeftimmungeu hin-
ftchtlich der Meldepflicht , Ablieferung und Einziehung de-r
beschlagnasimten Gegenstände.

§9
Uebernahmepret ». ■

Der von den beauftragten Behörden zu zahlende tteber»
nahmepreis wird auf

7,00 M für jedes Kilogramm Aluminium ohne Be¬
schläge*) und

5,60 Ji  für jedes Kilogramm Aluminium mit Be¬
schlägen *)

festgesetzt. Diese Ilebcrnaymeprcise enrhalftu den Gegen¬
wert für die abgelieferten Gegenstände einschließlich aller
mit der Ablieferung verbundenen Leistungen , wie Ausbau
und Ablieferung bei der Sammelstelle.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichn eleu llcberunhme-
preis nicht einverstanden sind , haben dies sogleich bei der
Abkieferlycg zu erklären . In Fällen , in denen ' eine güt¬
liche Einigung über den Ucbernahmepreis nicht erzielt ist,
wird dieser gemäß 2 und 3 der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 : Juni .1915
auf Antrag durch das Reichsschiedsgericht für Kriegswirt¬
schaft in Berlin W . 10, Viktoriastraße 34 , endgiiltig festge¬
setzt. ;

* ) Unter Beschlägen sind Ringe , Stiele Griffe und Ver¬
steifungen aus anderem Material als Aluminium verstan¬
den . Das Entfernen '>der Beschläge vor -der Ablieferung ist
gestattet.

8 ro.
Anfragen und Anträge.

Alte Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬
kanntmachung betreffen , sind unter der Bezeichnung „Be --
trifft Aluminium " an die beauftragten Behörden zu rick»
ten und dürfen andere Angelegenheiten nicht behandeln

Frankfurt (Main ) , den 1. März 1917.
Stellvertretendes Generalkommando 18 . Armeekorps.

Co b lenz,  den 1. März 1917.
Kommandantur der Festung Cobleuz -Ehrenbreitstein.

Isil 2904/2 . 17.

Brause - Federn Gickset,El

Brause - FederN:73-

Brause ’s Rusfica Ne6SO

-Brem.Börsenfeder

englischen 0/5der:
- Kugelspitẑ 516

die Feder unserer Zeif
Brause &C° SchreibfederFabrik  Jferlohn!
3it haben im Papiergeschäft Eduard Schiidel.
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